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BEZIRK VÖLKERMARKT. „Pro 
Woche wird eine Lerneinheit 
im Unterrichtsfach ,Digita-
le Grundbildung' angeboten. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler haben alle je ein digitales 
Endgerät erhalten. Wir in der 
Mittelschule Kühnsdorf und in 
der Mittelschule Eberndorf ha-
ben uns für Surface-Geräte mit 
Tastatur und Stift entschieden, 
da die Software der Schule mit 
diesen Geräten kompatibel ist“, 
erklärt Direktorin Erika Knell-
wolf. „Parallel dazu führen wir 
unseren Schwerpunkt Infor-
matik weiter und der Europä-
ische Computer-Führerschein 
wird als Unverbindliche Übung 
weiterhin angeboten.“

Ergänzend
Als positiv hebt Knellwolf 
hervor, dass es immer wieder 
Anknüpfungspunkte zum fä-
cherübergreifenden Unterricht 
gibt: „Die Lehrerinnen und Leh-
rer besprechen und erarbeiten 
in Teamsitzungen die Planung 
und Durchführung zu speziel-
len Themen. Insgesamt bietet 
die Möglichkeit, jederzeit auf 
Materialien zuzugreifen, zahl-
reiche Vorteile für Schüler und 
Lehrer. Schüler können ihre 
Lernzeit flexibler gestalten und 
ihre Lernziele effektiver errei-
chen. Lehrer können Schüler 
besser unterstützen und auf 
ihre individuellen Bedürfnisse 
eingehen. Es ist jedoch wich-
tig, sicherzustellen, dass die 
Verwendung digitaler Tools 
sicher und datenschutzkon-
form ist und den Unterricht 
nicht ersetzt, sondern ergänzt.“ 
Wichtig ist es der Mittelschul-
direktorin, das Bewusstsein 

der Kinder zu sensibilisieren: 
„Man muss ihnen erklären, 
dass die Digitalisierung zwar 
ein sehr nützlicher und nicht 
mehr wegzudenkender Faktor 
in unserer Welt ist, jedoch gibt 
es noch viele wichtige Ansatz-
punkte, die bedacht werden 
sollen. Ethische Aspekte der 
Digitalisierung gehören mei-
ner Meinung nach viel stärker 
thematisiert.“

„Die Kombination   gelingt gu
Im heurigen Schuljahr 
ist „Digitale Grundbil-
dung“ ein Pflichtfach 
in Mittelschulen und 
AHS-Unterstufe.

Direktorin Erika Knellwolf, Mittel-

schule Kühnsdorf und Eberndorf

KÄRNTEN. Das im heurigen 
Schuljahr eingeführte Pflicht-
fach „Digitale Grundbildung“ an 
AHS-Unterstufe und Mittelschu-
le kommt nun in die Evaluie-
rungsphase. Wie lief die Umset-
zung in Kärnten? Lehrervertreter 
Stefan Sandrieser: „Als Personal-
vertreter werde ich mit diesen 
Themen erst konfrontiert, wenn 
es Probleme gibt. Da ich nichts 
Entsprechendes gehört habe, 
dürfte es ganz gut funktioniert 
haben.“ Auch Marie-Christine 
Mossegger, Sprecherin der Schü-
lervertretung, sagt: „Wir sind 
froh, dass dieses Fach eingeführt 
worden ist und wir warten ge-
spannt auf die Evaluierung durch 
das Ministerium. Wir sehen, dass 
dieses Fach den Schülern sehr 
viel bringt, vor allem im Hin-
blick auf den Informatikunter-
richt und auch auf den Umgang 
mit den Sozialen Netzwerken.“ 
Gerade beim Letzteren sieht El-
ternvertreter Werner Rainer Luft 

nach oben: „Der Fokus dieses 
Faches sollte noch verstärkter 
darauf liegen, wie man mit den 
Sozialen Medien umgeht, welche 
Auswirkungen gewisse Postings 
haben und wie man Informati-
onen, die man online findet, kri-
tisch hinterfragt.“ Er fordert eine 
bessere Ausbildung der Lehrer 
und das Hinzuziehen der Eltern, 
denn „sie müssen wissen, wo 
sich ihre Kinder aktuell im Netz  
bewegen.“ (mino)

Mossegger: „Wir warten die Evalu-

ierung ab.“ Foto: Katrin Kanzian

„Fokus auf Soziale Medien legen“
Elternsprecher fordert Adaptierung der „Digitalen Grundbildung“.

Rainer fordert: „Bessere Ausbil-

dung für Lehrer“ Foto: Elternschulverband

Sandrieser: „Mir sind bisher keine 

Probleme bekannt.“ Foto: GÖD Kärnten

D
ie Digitalisierung schrei-
tet immer weiter – und 
schneller – voran. Sich 

davor zu verschließen geht 
nicht. Umso wichtiger ist aber 
der richtige Umgang damit. 
Wo kann man Vorteile nutzen? 
Aber vor allem auch: Welche Ge-
fahren lauern im Internet, wie 
kann ich sie erkennen und mich 
davor schützen. In Mittelschu-
len und AHS-Unterstufen gibt 
es das neue Pflichtfach „Digitale 
Grundbildung“. Wichtig ist es, 
Computer und mobile Endgerä-
te nicht als „Konkurrenz“ zum 
Unterricht mit Büchern und 
Stiften zu sehen, sondern als Er-
gänzung. Die grundlegenden Fä-
higkeiten wie Lesen und Schrei-
ben sind auch weiterhin unver-
zichtbar, müssen gelernt, geübt 
und gefördert werden. Kinder 
und Jugendliche bewegen sich 
zum Teil ganz selbstverständ-
lich im Internet und in Sozialen 
Medien – hier kann sie eine pro-
fessionelle Begleitung und An-
leitung vor Gefahren schützen.

Eine Ergänzung, 
keine Konkurrenz

Petra Lammer

Redaktion Völkermarkt

petra.lammer@regionalmedien.at
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Analog und digital
Direktor Hermann Enzi von 
der Mittelschule Völkermarkt 
hebt positiv den Schulerhalter 
– Schulgemeindeverband – für 
die Schaffung der digitalen In-
frastruktur hervor. Weiters: 
„Durch die Geräteinitiative ist 
ein zusätzlicher Mehrwert ge-
geben, weil alle Jugendlichen 
an ihrem persönlichen Gerät 
lernen können, auch zu Hau-

se“, so Enzi weiter. Und seiner 
bisherigen Erfahrung nach „ge-
lingt die Kombination aus ana-
loger und digitaler Welt aus-
gezeichnet. Der Umgang mit 
digitalen Geräten als Arbeits- 
und Lerngerät wird vorgelebt, 
das heißt es soll nicht nur als 
,Spielekonsole' verwendet wer-
den.“ Ebenfalls hebt Enzi fä-
cherübergreifend angewandtes 
Lernen hervor. 

„Digitales Leben“
„Im Lehrplan ist nicht nur das 
Lernen von Applikationen, 
sondern auch Beleuchtung des 
digitalen Lebens in allen Be-
reichen – Social media, Inter-
netsecurity, Programmierung 
– verankert“, so Enzi weiter. 
Ein Wunsch des Mittelschuldi-
rektors wäre: „Ein Budget für 
verschiedene Programme bzw. 
Apps, um nicht nur Light-Ver-
sionen einer Software verwen-
den zu müssen.“

on   gelingt gut“

Direktor Hermann Enzi, Mittelschu-

le Völkermarkt Foto: RegionalMedien

VÖLKERMARKT. „Das Zitat ,Nicht 
für die Schule, sondern für das Le-
ben lernen wir!' lässt sich auch auf 
den Gegenstand Digitale Grund-
bildung umlegen“, sagt Direktorin 
Elvira Steindorfer vom Alpen-Ad-
ria-Gymnasium. „Auch Schülerin-
nen und Schüler ab der 5. Schul-
stufe sind täglich im Internet und 
den Sozialen Medien unterwegs. 
Daher ist es wichtig, sie auf Gefah-
ren – zum Beispiel personalisierte 
Werbung, Fake-Gewinnspiele und 
Phishing Nachrichten – aufmerk-
sam zu machen.“ 
Weiters weiß Steindorfer: „Auch 
wenn Jugendliche das Internet 
sehr häufig verwenden, ist ihnen 
doch nicht immer bewusst, dass 
es Nachteile gibt, wie Influencer, 
die zum Teil unerreichbare Idea-
le vermitteln oder falsche Iden-
titäten, die sich das Vertrauen 
erschleichen.“ Großen Wert legt 
man darauf, dass die Jugendli-
chen lernen, mit den Standard-
programmen, etwa zur Erstellung 

von Präsentationen und Texten, 
und diversen Lernapps umzuge-
hen. „Die Schülerinnen und Schü-
ler geben aber auch ihr Wissen an 
Eltern und Großeltern weiter, so-
dass Themen wie Fake News, Ur-
heberrecht oder Datenschutz in 
den Familien diskutiert werden“, 
so Steindorfer. „Um die alltags-
relevanten Themen effektiver zu 
bearbeiten, wäre es von Vorteil, 
wenn die Klassen geteilt werden 
könnten.“

Direktorin Elvira Steindorfer, Alpen-

Adria-Gymnasium Alpen-Adria-Gymnasium

Digitale Grundbildung am 
Alpen-Adria-Gymnasium
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